
Vereinsfrühschoppen am 22.3.26 
Bei der Siedlergemeinschaft Viernheim 
 
Begrüßung Bürgermeister 
 
Begrüßung SteƯen Hanske, Siedlergemeinschaft 
Die Siedler in Viernheim bieten 
verschiedene Vorträge, die 
auch für Nicht-Mitglieder 
interessant sind – und besucht 
werden können. Ein Thema ist 
zum Beispiel die 
Gartengestaltung. 
Ansonsten ist der Verein ist 
modern aufgestellt und hat 
einen sehr guten Zuspruch. 
TreƯpunkt des 
Vereinsfrühschoppens war 
früher der Jugendraum. Die 
Siedler sind die Eigentümer des 
Gebäudes. 
 
Veranstaltungsleitfaden 
Im Veranstaltungsleitfaden ist nichts dabei, was neu ist. Er soll einen verbesserten 
Überblick für die Vereine bieten. Es ist eine Zusammenfassung von bestehenden 
Regelungen. Die Stadt hat sich nichts Neues überlegt, um die Vereine zu ärgern. 
Vorgestellt wurde der Veranstaltungsleitfaden von Jan Krasko, Leiter des Amtes für Kultur 
und Sport, sowie Christoph Winkler, der sich zudem als neuer Leiter des 
Ordnungsamtes vorgestellt hat. 
 
Der Veranstaltungsleitfaden soll immer wiederkehrenden Fragen vorbeugen. 
Das Sicherheitskonzept für die Veranstaltungen ist überarbeitet und sichtbarer 
geworden.  
 
Die Stadt kann bei Veranstaltungen keine Rechtsberatung leisten. Das darf rechtlich 
auch nicht sein. Die Stadt kann ebenso nicht in die Veranstaltungsplanung einsteigen. 
Sie kann höchstens Tipps geben.  
Der Leitfaden ist eine große Sammlung an Themen, die aber im Laufe der Zeit noch 
ergänzt werden können. 
 



Der Leitfaden soll 
niederschwellig 
aufgebaut sein. Er ist 
online verfügbar und 
nicht an die 
ÖƯnungszeiten der 
Stadt gebunden. 
 
Der Leitfaden dient 
dazu, um sich als Verein 
selbst zu prüfen, ob 
man bei der Planung 
einer Veranstaltung an 
alles gedacht hat. 
 

Folgende Bereiche werden abgedeckt: 
 Kommunikation 
 Rechtliches und Nützliches  
 Musik-, Bild-, und Tonrechte 
 Verpflegung und Infrastruktur 
 Örtlichkeit und Sicherheit. 

 
 
Als gemeinnützige Vereine müssen künftig keine Schankerlaubnisse mehr beantragt 
werden. Die gesetzlichen Regelungen zur Lebensmittelhygiene gelten aber weiterhin. Es 
gilt nur noch die Voraussetzung, dass der Verein nicht gewinnorientiert ist. 
 
Einzelheiten: siehe in der Präsentation im Anhang. 
 
Weitere Themen und Wünsche für den Veranstaltungsleitfaden können bis zum 3.Mai an 
das Kultur- und Sportamt geschickt werden: kultur-und-sportamt@viernheim.de 
 
Im Sommer soll der Veranstaltungsleitfaden dann veröƯentlicht werden. 
 
In der anschließenden Diskussion kam der Veranstaltungskalender der Stadt zur 
Sprache. Veranstaltungen können hier eingetragen werden: 
https://www.viernheim.de/kultur-freizeit-sport/veranstaltungen/veranstaltungen-
melden.html 
 
Rückfragen: Wie sieht es mit der „Hackfleischverordnung“ aus?  geht um rohes 
Hackfleisch.  Es sollte im Veranstaltungsleitfaden drinstehen, was an Produkten 
verboten ist. 



 
Gibt es Nachweispflichten für das Personal am Essensstand (Hygiene-Schulung):  
 
Sicherheitskonzept: Es war beim Fasnachtsumzug eine große Aufgabe, das 
Sicherheitskonzept zu erstellen. Das war eine Veranstaltung der Stadt Viernheim.  
Wenn Vereine eine Veranstaltung durchführen, sind die Vereine – und da die 
Vorsitzenden – verantwortlich. 
Das Sicherheitskonzept für den Umzug hat 68 Seiten umfasst. 
Auch bei einem vorliegenden Konzept kann keine Haftung ausgeschlossen werden. Das 
garantiert auch keine 100-prozentige Sicherheit. 
SicherheitsanschaƯungen (Poller o.ä.) der Stadt können unter bestimmten 
Voraussetzungen von der Stadt ausgeliehen werden. 
Es kann nicht jegliches Risiko ausgeschlossen werden, aber es hilft, vor einer 
Veranstaltung eine Risikoeinschätzung vorzunehmen und nach Möglichkeit alle Risiken 
auszuschließen. In einem Sicherheitskonzept kann man nachweisen, dass man sich 
Gedanken gemacht hat. 
 
Bei gemeinsamen Veranstaltungen mehrerer Vereine sind die Vorsitzenden der Vereine 
gemeinschaftlich verantwortlich. In Abhängigkeit davon, wer was geplant hat oder nur 
eine Hilfestellung gegeben hat. 
 
Das Sicherheitskonzept soll dem Schutz der Vereine dienen. Wenn die Stadt 
angesprochen wird, kann sie Empfehlungen geben.  
 



Stadtjubiläum 
Bürgermeister Baaß stellt das Thema vor. 
 
Die 1250 Jahrfeier soll ein Fest der Bürger und Verein werden – mit Unterstützung der 
Stadt. 
Der Neujahrsempfang soll das Jubiliäum einläuten. 
Ebenso läuft das Stadtfest unter das Motto gestellt werden. 
Den Abschluss bildet dann der Weihnachtsmarkt – ebenfalls unter dem Motto 
Stadtjubiläum. 
 
Die Stadt lädt alle Vereine ein, geplante eigene Veranstaltungen unter das Motto zu 
stellen.  
Dazu wird eine Marke „1250-Jahre Stadt Viernheim“ erstellt, die den Vereinen zur 
Verfügung gestellt wird. Diese Marke kann dann bei eigenen Veranstaltungen genutzt 
werden. 
 
Federführend bei der Vorbereitung sind KuS, WiFö und als Externe Kai Kemper von GO7. 
 
Jan Krasko: Wir sind die Stadt der 1000 Feste. Man findet kein Wochenende, an dem es 
kein Vereinsfest gibt. Deshalb sind die Vereine eingeladen, die eigenen Feste unter das 
Motto Stadtjubiläum zu stellen.  
Die Stadt koordiniert dann einen Festkalender für alle. 
 
 
Frauenchor wird 2027 80 Jahre alt.  Frage: Wo kann welche Veranstaltung gemeldet 
werden?  
 Darüber wird über den Vereinsverteiler informiert. Darin wird dann auch 

mitgeteilt, welche Vereine ein eigenes Jubiläum haben. 
 Im Laufe der nächsten Monate gibt es dann immer wieder aktuelle Infos dazu. 
 Die Infos finden sich dann ebenfalls im Teamskanal unter „VERNEtzt Euch“ 

 
Die Grundbasis des Stadtfestes bleibt bestehen, wird aber um einige Punkte erweitert. 
 
 
 
Verschiedenes: 
 
Weiterbildung im Ehrenamt: 
Die Weiterbildungsangebote finden Sie unter:  
https://www.vhs-viernheim.de/programm/weiterbildung-im-
ehrenamt?Contrast=0%253B#inhalt 
 



Die Angebote der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt finden sich unter: 
https://dsee-lernportal.de/veranstaltungen/dseeerklaert 
 
 
Anhang:  

 Präsentation Veranstaltungsleitfaden 
 

 


